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Melodie und Text der 1. u. 2. Strophe wurden nach dem Gesang der Tölzer Sänger aufgeschrieben, die 3.

Strophe ist ein weit verbreitetes Gestanzl.

Die 4. Strophe und eine ähnliche Melodieversion wurden in Wastl Fanderl, Oberbayrische Lieder,

Ehrenwirt-Verlag, München 1988 veröffentlicht.


